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Lesen Sie zunächst die Sicherheitshinweise auf den Seiten 4-6. Lesen Sie dann 
die Anleitung komplett durch, um sich einen Überblick über alle Funktionen 
des Instrumentes zu verschaffen. Bewahren Sie die Anleitung auf und 
verwenden Sie diese zu Referenzzwecken.

Copyright © 2008 ROLAND CORPORATION
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugweise, bedarf einer ausdrücklichen, 

schriftlichen Genehmigung von ROLAND CORPORATION.



                      
Sicherheitshinweise

002c
• Das Instrument bzw. das Netzteil darf nicht 

geöffnet oder in irgendeiner Weise verändert 
werden.

..........................................................................................................
003
• Nehmen Sie keine eigenen Reparaturversuche 

vor. Überlassen Sie dieses einem qualifizierten 
Techniker.

..........................................................................................................
004

Vermeiden Sie Umgebungen mit:

• extremen Temperaturen (z.B. direkte Sonnen-
einstrahlung, direkte Nähe zu einem 
Heizkörper usw.)

• Feuchtigkeit bzw. zu hoher Luftfeuchtigkeit

• Staub

• Vibration.
..........................................................................................................
007
• Achten Sie darauf, dass das Gerät waagerecht und 

sicher steht.

..........................................................................................................
008c
• Verwenden Sie nur den/das für das Instrument 

empfohlenen Netzadapter bzw. Netzkabel. Die 
Verwendung eines anderen Netzadapters bzw. 
eines anderen Netzkabels kann zu Beschädi-
gungen bzw. zu gefährlichen Stromschlägen 
führen. Verwenden Sie den Netzadapter bzw. 
Netzkabel nicht mit anderen Geräten.

..........................................................................................................
008e
• Verwenden Sie mit dem Instrument nur das 

beigefügte Netzkabel. Verwenden Sie das 
Netzkabel nicht mit anderen Instrumenten bzw. 
Geräten.

..........................................................................................................

009
• Vermeiden Sie Beschädigungen des Netzkabels. 

Knicken Sie es nicht, treten Sie nicht darauf und 
stellen Sie keine schweren Gegenstände auf das 
Kabel. Ein beschädigtes Kabel birgt nicht nur die 
Gefahr elektrischer Schläge, sondern kann auch 
einen Brand auslösen. Verwenden Sie deshalb 
niemals ein beschädigtes Netzkabel!

..........................................................................................................
010
• Betreiben Sie das Gerät immer mit einer 

moderaten Lautstärke. Wenn Sie eine Beeinträch-
tigung Ihres Gehörs feststellen, suchen Sie sofort 
einen Gehörspezialisten auf.

..........................................................................................................
011
• Achten Sie darauf, dass keine Gegenstände (z.B. 

brennbare Materialien, Münzen, Nadeln) oder 
Flüssigkeiten (z.B. Wasser, Getränke) in das 
Instrument gelangen.

..........................................................................................................
012b
• Unterbrechen Sie sofort die Stromversorgung, 

ziehen Sie das Netzteil aus der Steckdose und 
wenden Sie sich in folgenden Fällen an Ihren 
Roland-Fachhändler:

• Das Netzteil, das Stromkabel oder der Stecker 
sind beschädigt

• Es ist Rauchentwicklung eingetreten

• Gegenstände oder Flüssigkeiten sind in das 
Gerät gelangt

• Das Gerät ist im Regen oder anderweitig nass 
geworden

• Das Instrument funktioniert nicht normal oder 
die Wiedergabe hat sich deutlich verändert.

..........................................................................................................
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013
• In Haushalten mit Kindern sollte ein Erwachsener 

solange für Aufsicht sorgen, bis das betreffende 
Kind das Gerät unter Beachtung aller Sicherheits-
vorschriften zu bedienen weiß.

..........................................................................................................
014
• Bewahren Sie das Instrument vor heftigen Stößen, 

und lassen Sie es nicht fallen.

..........................................................................................................
015
• Achten Sie darauf, dass nicht zu viele Geräte an 

einen Stromkreis angeschlossen werden, 
ansonsten werden die Kabel eventuell stark 
überhitzt und können schmelzen. Dieses gilt 
insbesondere bei Verwendung von Mehrfach-
steckdosen.

..........................................................................................................
016
• Bevor Sie das Gerät im Ausland benutzen, sollten 

Sie Ihren Fachhändler zu Rate ziehen.

..........................................................................................................

101b
• Stellen Sie das Instrument und das Netzteil so 

auf, dass eine ausreichende Belüftung sicherge-
stellt ist.

..........................................................................................................
102c
• Ziehen Sie nie am Netzkabel, sondern fassen Sie 

beim Aus- und Einstöpseln nur den Stecker.

..........................................................................................................
103b
• Entfernen Sie in regelmäßigen Abständen Staub-

ablagerungen auf dem Netzkabel und dem 
Netzstecker. Wenn Sie das Instrument längere 
Zeit nicht benutzen, trennen Sie es von der Strom-
versorgung.

..........................................................................................................
104
• Achten Sie darauf, dass die Kabel nicht durchein-

ander geraten. Verlegen Sie die Kabel außerdem 
so, dass Kinder nicht an sie herankommen.

..........................................................................................................
106
• Stellen Sie sich nicht auf das Gerät, und belasten 

Sie es auch nicht mit schweren Gegenständen.

..........................................................................................................
107c

Berühren Sie das Netzkabel bzw. den Netza-
dapter niemals mit nassen Händen.

..........................................................................................................

108d: Selection
• Wenn das Instrument bewegt werden soll, sollte 

dieses mindestens von zwei Personen durch-
geführt werden. Halten Sie das Instrument immer 
waagerecht. Fassen Sie das Instrument so an, dass 
es Ihnen beim Transport nicht entgleitet. Beachten 
Sie vor einem Transport auch die folgenden 
Dinge:

2
3

• Trennen Sie das Netzkabel und alle weiteren 
Kabel vom Instrument.

7

• Klappen Sie den Notenständer ein.
add

• Arretieren Sie die Metallstangen.
5

• Schließen Sie den Tastaturdeckel.
..........................................................................................................
109b
• Wenn Sie das Gerät reinigen wollen, schalten Sie 

es vorher aus, und ziehen Sie den Netzstecker aus 
der Steckdose.

..........................................................................................................
110b
• Bei Gewitter sollten Sie das Gerät vom Stromnetz 

trennen.

..........................................................................................................
116
• Achten Sie darauf, sich bei Öffnen bzw. Schließen 

des Tastaturdeckels nicht die Hand zu verletzen. 
Kinder sollten aus Sicherheitsgründen den Tasta-
turdeckel generell nicht öffnen bzw. schließen.

..........................................................................................................
117: Selection
• Beachten Sie bezüglich der Sitzbank Folgendes:
1

• Stellen Sie sich nicht auf die Sitzbank.
2

• Es darf immer nur eine Person auf der Bank 
sitzen.

..........................................................................................................
118a
• Bewahren Sie Schrauben und Schrauben-Abdeck-

ungen so auf, dass Kinder keinen Zugriff haben. 
Sollte eine Schraube bzw. eine Schrauben-
Abdeckung verschluckt worden sein, benachrich-
tigen Sie sofort einen Arzt.

..........................................................................................................

• Legen Sie keine Gegenstände auf das Instrument, 
die Feuer auslösen können, wie z.B. brennende 
Zigaretten, Streichhölzer oder Feuerzeuge. 

..........................................................................................................

WARNUNG
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Wichtige Hinweise
Stromversorgung
301

• Verwenden Sie keine Stromkreise, durch die auch Geräte 
gespeist werden, die störende Geräusche erzeugen, z.B. 
Motoren oder Lichtsysteme. Benutzen Sie ggf. ein Geräus-
chfiltersystem.

302

• Das Netzteil erwärmt sich während des Betriebes. Dieses ist 
normal und keine Fehlfunktion.

307

• Bevor Sie Verbindungen mit externen Geräten vornehmen, 
schalten Sie alle beteiligten Geräte aus. Sie verhindern so 
eventuelle Fehlfunktionen bzw. Beschädigungen der 
Lautsprecher oder der angeschlossenen Geräte.

Positionierung
• Wenn Sie das Instrument vor einer Wand aufstellen, sollte 

immer mindestens 10 cm Abstand zur Wand bestehen.
351

• Die Positionierung in der Nähe von grossen Verstärkern kann 
Brummgeräusche zur Folge haben. Vergrößern Sie in diesem 
Fall den Abstand zwischen diesem Instrument und dem 
Verstärker.

352a

• Die Aufstellung in der Nähe von Radios und Fernsehern 
kann deren Empfang beeinträchtigen.

352b

• Schnurlose Telefone und Funktelefone können, sobald Sie in 
der Nähe des Instruments betrieben werden, Störgeräusche 
verursachen. Betreiben Sie daher Telefone nicht in der Nähe 
des Gerätes.

354b

• Setzen Sie das Instrument keinen extremen Temperaturen aus 
(z.B. Sonneneinstrahlung, Heizkörper). Die Gehäuseober-
fläche kann beschädigt werden. Dieses kann ebenfalls 
passieren, wenn das Instrument direkt mit einer starken 
Lichtquelle angestrahlt wird.

355b

• Wenn das Instrument Temperaturunterschieden ausgesetzt 
war (z.B. nach einem Transport), warten Sie, bis sich das 
Instrument der Raumtemperatur angepasst hat, bevor Sie es 
einschalten. Ansonsten können durch Kondensierungs-
Flüssigkeit Schäden verursacht werden.

356

• Legen Sie keine Gegenstände auf die Geräteoberfläche, da 
ansonsten Verfärbungen auftreten können. Stellen Sie keine 
Gefäße mit Flüssigkeiten (z.B. Gläser, Vasen) auf das Gerät. 
Verwenden Sie auch keine Insektizide, Parfüms, Alkohol, 
Nagellack, Spraydosen usw. in der Nähe des Gerätes. 
Entfernen Sie versehentlich verschüttete Flüssigkeiten sofort 
mit einem trockenen, weichen Tuch.

358

• Legen Sie keine Gegenstände auf die Klaviatur.
359

• Befestigen Sie keine Aufkleber auf dem Instrument, 
ansonsten kann bei Abziehen des Aufklebers die Oberfläche 
beschädigt werden.

Reinigung
401b

• Verwenden Sie ein trockenes oder feuchtes, weiches Tuch. 
Verwenden Sie klares Wasser oder ein mildes neutrales Reini-
gungsmittel, und trocknen Sie die Oberfläche immer 
gründlich mit einem weichen Tuch.

402

• Verwenden Sie keinesfalls Benzin, Verdünnung, Alkohol 
oder ähnliche Mittel, da die Geräteoberflache verfärbt oder 
beschädigt werden kann.

Reparaturen und Datensicherung
452

• Beachten Sie, dass beim Reparieren des Instrumentes alle 
User-Daten verloren gehen können. Wichtige Einstellungen 
sollten Sie daher vorher notieren. Obwohl Roland bei Repara-
turen versucht, mit User-Daten vorsichtig umzugehen, ist ein 
Datenerhalt bei Reparaturen oft nicht möglich. Roland 
übernimmt keine Haftung für eventuelle Datenverluste, die 
aufgrund einer solchen Situation auftreten können.

Zusätzliche Hinweise
553

• Behandeln Sie das Gerät mit der notwendigen Sorgfalt, 
speziell die Bedienelemente und die Anschlussbuchsen, um 
Fehlfunktionen bzw. Beschädigungen vorzubeugen.

556

• Wenn Sie Kabel verbinden oder abziehen, greifen Sie immer 
am Stecker und nicht am Kabel selbst, um Kurzschlüsse 
durch Beschädigungen des Kabels zu vermeiden.

557

• Während des Betriebes strahlt das Instrument Wärme ab. 
Dieses ist normal und keine Fehlfunktion.

558a

• Stellen Sie die Lautstärke nicht zu hoch ein, und verwenden 
Sie bei Bedarf Kopfhörer. Stellen Sie auch bei Verwendung 
eines Kopfhörers die Lautstärke nicht zu hoch ein.

559b

• Wenn Sie das Gerät transportieren möchten, verwenden Sie 
die Originalverpackung oder ein stabiles Tour-Hardcase.

560

• Achten Sie darauf, dass der Notenständer nicht beschädigt 
wird.

562

• Verwenden Sie immer Kabel ohne eingebauten Widerstand. 
Wenn das Signal des Instrumentes über ein externes 
Verstärker-System ausgegeben werden soll, kann bei 
Verwendung von Kabeln mit integriertem Widerstand die 
Lautstärke reduziert werden.

927

• Es kann vorkommen, dass Sie bei Berühren der Oberfläche 
des Instrumentes eine Oberflächenspannung spüren. Diese ist 
harmlos und kein Grund zur Besorgnis. Fall Sie diese 
Oberflächenspannung ableiten möchten, verbinden Sie den 
Erdungs-Anschluss des Instrumentes mit einem geerdeten 
Gegenstand. Verbinden Sie den Erdungs-Anschluss in 
keinem Fall mit:
• Wasserleitungen (Gefahr von elektrischem Schlag)
• Gasleitungen (Gefahr von Feuer oder Explosion)
• Telefonleitungen oder Blitzableitern (Gefahr bei Blitzein-

schlägen).
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Einleitung
Nachdem Sie den Ständer und die Bank aufgebaut haben, lesen Sie diese Anleitung ab Beginn vollständig durch, um sich mit den Bedienschritten 
des Instrumentes vertraut zu machen.

In dieser Anleitung werden die folgenden Symbole verwendet:

• Text in eckigen Klammern [ ] bezeichnet einen Bedientaster (oder Regler), z.B. der “[8'l]-Taster”.

• Textabschnitte, die mit den Symbolen  oder “*” bezeichnet sind, sind besondere Hinweise, die beachtet werden sollten.

■ Traditionelles Design mit moderner Funktionalität
Das C-30 vereint in einmaliger Weise das klassische Design und den originalgetreuen Klang einer Harpsichords mit zusätzlichen, modernen 
Funktionen. Es orientiert sich an der Bauform des Virginals, ohne jedoch Saiten zu verwenden. Als digitales Instrument verfügt das C-30 
über viele Vorzüge, die das akustische Vorbild nicht bieten kann, ohne dabei Kompromisse in der Klangqualität und bei dem Spielgefühl zu 
machen. Abgesehen von der Wartungsfreiheit und Stimmstabilität bietet das C-30 weitere Ausstattungsmerkmale, die seine Anwendung 
sehr flexibel und universell machen. Dadurch eignet es sich hervorragend z.B. für Musikschulen und Kirchen sowie als Zweit-Instrument für 
Pianisten und Liebhaber klassischer Cembalo-Musik.

Instrument und Ständer können voneinander getrennt und separat transportiert werden.

■ Originalgetreue Nachbildung des Klangs eines Cembalos
Zusätzlich zum Harpsichord-Klang sind weitere Klänge verfügbar, wie “Fortepiano”, “Celesta” oder “Positive Organ”. Eine Besonderheit ist 
das neue “Dynamic Harpsichord”, welches Ihnen ermöglicht, den Harpsichord-Klang anschlagdynamisch zu spielen.

■ Simulierter Anreiss-Widerstand
Die Tastatur erzeugt den für das akustische Cembalo typischen Widerstand, der beim Anreissen einer Saite entsteht.

■ Fünf verschiedene Temperierungen und Transponierung
Außer der gleichmäßigen Stimmung (Equal) stehen vier weitere Temperierungen im direkten Zugriff zur Verfügung: Werckmeister, 
Kirnberger, Vallotti und Mitteltönig (Meantone).

Mithilfe der Transponierungs-Funktion können Sie die Tonhöhe der Tastatur in Halbtonschritten transponieren.

■ Digital und wartungsfrei, absolute Stimmstabilität
Sie müssen beim C-30 keine mechanischen Bestandteile ersetzen, da alle Klänge auf digitaler Basis erzeugt werden. Es ist außerdem nicht 
notwendig, das Instrument vor Spielen zu stimmen.

Das C-30 ist unempfindlich gegenüber Vibrationen, Temperaturschwankungen und Luftfeuchtigkeit, so dass Sie immer davon ausgehen 
können, dass die Stimmung des Instrumentes korrekt ist.

Sie können die Gesamtstimmung des C-30 auf andere klassische Stimmungen anpassen, z.B. Baroque (A = 415.0 Hz) oder Versailles (A = 
392.0 Hz).

■ Integrierter Halleffekt
Das eingebaute Hallgerät ermöglicht das Erzeugen der Akustik verschiedener Raumgrößen, von Studioraum bis großer Konzerthalle.

■ Variable Lautstärke und Kopfhöreranschluss
Sie können die Lautstärke des C-30 an die jeweilige Spielsituation anpassen (z.B. Solospiel oder Ensemble-Auftritt). Wenn Sie spielen bzw. 
üben möchten, schließen Sie einfach einen Kopfhörer an. Die Lautsprecher werden dann stummgeschaltet, und Sie können dann ungestört 
proben.

Hinweise zu dieser Anleitung

In dieser Anleitung verwendete Symbole

Die Eigenschaften des Instrumentes



                      
Vorbereitungen
Achten Sie darauf, sich dabei nicht die Handd zu verletzen.

■ Öffnen des Tastaturdeckels

1. Heben Sie den Deckel langsam mit beiden Händen an.

2. Führen Sie die Metallstange in die Aussparung (A), 
und drücken Sie den Deckel dann etwas nach hinten, 
so dass der Winkel der Metallstange automatisch in die 
Aussparung (B) rutscht.
Achten Sie darauf, dieses für die linke und rechte Seite 
durchzuführen.

* Lassen Sie dabei den Deckel nicht los.

* In der obigen Abbildung ist im Deckel ein Bildrahmen zu 
sehen. Dieser ist als zusätzliches Zubehör für das C-30 
erhältlich.

■ Schließen des Tastaturdeckels

1. Klappen Sie zunächst den Notenständer ein.

Falls Sie dieses vergessen sollten, riskieren Sie die 
Beschädigung sowohl des Notenständers als auch des 
Bildrahmens.

2. Ziehen Sie den Deckel etwas nach vorne, so dass der 
Winkel der Metallstange von der Aussparung (B) in die 
Aussparung (A) rutscht, und klappen Sie die 
Metallstange seitwärts nach unten.

* Lassen Sie dabei den Deckel nicht los.

3. Führen Sie die herunter geklappten Metallstangen in 
die Arretierung, so dass diese befestigt sind.

4. Schließen Sie den Tastaturdeckel.

Öffnen und Schließen des Tastaturdeckels
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Vorbereitungen

              
◆ Klappen Sie den Notenständer langsam und vorsichtig auf.

Wenden Sie dafür keine unnötige Kraft auf, ansonsten kann der 
Notenständer beschädigt werden.

Wenn Sie den Notenständer abnehmen möchten, gehen Sie wie folgt vor.

1. Klappen Sie den Notenständer vorsichtig ein.

2. Lösen Sie die beiden Schrauben, welche den Notenständer halten (siehe 
Abbildung rechts).

3. Nehmen Sie den Notenständer vorsichtig ab.

4. Drehen Sie die bei Schritt 1 gelösten Schrauben wieder ein.

Bevor Sie das C-30 transportieren, müssen Sie den Notenständer abbauen 
und sicher stellen, dass die Metallstangen arretiert sind.

Aufklappen des Notenständers

Abnehmen des Notenständers
10



   
Die Bedienoberfläche und die Anschlüsse
Die Bedienoberfläche

Die Anschlüsse

[Volume]-Regler
Regelt die Gesamtlautstärke.

[Function]-Taster
Dieser Taster wählt in 
Verbindung mit dem Sound 
Select-Taster oder 
[Temperament]-Taster 
verschiedene Funktionen aus.

Sound Select-Taster
Diese wählen die Klänge aus.

[Temperament]-
Taster/Anzeigen
Wählt die gewünschte 
Temperierung aus. Die 
entsprechende Anzeige 
leuchtet.

[Reverb]-Regler
Regelt die Lautstärke des 
Halleffektes.

[Tone]-Regler
Regelt die Klangfarbe.

[Power]-Schalter
schaltet das Instrument 
ein bzw. aus

AC Adaptor-Buchse
Anschluss für das 
beigefügte Netzteil

OUTPUT-Buchsen
Über diese Buchsen wird das 
Signal des C-30 ausgegeben, 
z.B. zwecks Ausgabe über 
eine Lautsprecheranlage oder 
Anschluss an ein 
Aufnahmegerät.

INPUT-Buchsen
Hier können Sie ein externes 
Audiogerät (z.B. MP3 Player) 
anschließen und dessen Signal 
über die Lautsprecher des C-
30 wiedergeben.

PEDAL-Buchse
Anschluss für ein Fußpedal.

MIDI IN/OUT-Anschlüsse
Anschlüsse für externe MIDI-Instrumente.

USB-Anschluss
Dieser Anschluss ist für zukünftige Updates des C-
30 vorgesehen.

Schließen Sie hier keine USB-Speicher bzw. 
USB-Laufwerke an.

A, B-Schalter
Diese sind für zukünftige Funktionen 
vorgesehen und sind in der aktuellen 
Version nicht aktiv.

Erdungs-
Anschluss
11
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Die Vorbereitungen
1. Setzen Sie den [Power]-Schalter auf die Position “OFF” (der Schalter muss nach außen ragen).

2. Verbinden Sie das Netzkabel mit dem AC-Adapter.

3. Stecken Sie das Netzkabel in eine Steckdose, die 
eine korrekte Stromversorgung bietet.

• Verwenden Sie mit dem C-30 nur das dem 
Instrument beigefügte Netzteil. 

• Wenn Sie das C-30 längere Zeit nicht verwenden, 
ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

Anschließen des Netzteils
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Ab Werk ist der AC-Adapter auf der Unterseite mit einem Klettband befestigt. Im Normalfall sollten Sie den Netzadapter 
auch nicht abnehmen.

◆ Falls Sie den AC-Adapter abgenommen haben und wieder befestigen 
möchten, achten Sie darauf, dass sich die Leuchtanzeige unten 
befindet.

◆ Stellen Sie sicher, dass das Klettband fest angezogen ist und der AC-
Adapter nicht herunter fallen kann.
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Die Vorbereitungen

                  
Schalten Sie die Instrumente bzw. Geräte immer in der vorgeschriebenen Reihenfolge ein, um eventuellen Fehlfunktionen 
vorzubeugen.

1. Drehen Sie den [Volume]-Regler des C-30 ganz nach links.

2. Drücken Sie den [Power]-Schalter des C-30, um das Instrument 
einzuschalten.

* Das C-30 besitzt einen internen Schutzschaltkreis, der nach Einschalten 
überbrückt wird, daher dauert es einei kurzen Moment, bis das 
Instrument spielbereit ist.

■ Ausschalten

1. Drehen Sie den [Volume]-Regler des C-30 ganz nach links.

2. Drücken Sie den [Power]-Schalter des C-30, um das Instrument 
auszuschalten.

Wenn Sie einen Kopfhörer anschließen, werden automatisch die internen Lautsprecher des C-30 stummgeschaltet. Damit können 
Sie jederzeit ungestört spielen und üben.

◆ Schließen Sie den Kopfhörer an die Phones-
Buchse an (siehe Abbildung rechts).
Stellen Sie die Lautstärke mit dem [Volume]-
Regler ein.

* Verwenden Sie ausschließlich Stereo-Kopfhörer.

Achten Sie darauf, die Lautstärke nicht zu 
hoch einzustellen, um Ihr Gehör nicht zu 
beeinträchtigen.

Ein- und Ausschalten des Instrumentes

Anschließen eines Kopfhörers
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Spielen des Instrumentes
◆ Stellen Sie die gewünschte Lautstärke mit dem [Volume]-
Regler ein.
Drehen nach rechts erhöht die Lautstärke, Drehen nach links 
verringert die Lautstärke.

In der Mittel-Position (12:00) entspricht die Lautstärke dem 
eines akustischen Harpsichords.

◆ Stellen Sie die Klangfarbe mit dem [Tone]-Regler ein.

Drehen nach rechts macht den Klang heller, Drehen nach links 
dämpft den Klang.

* Wenn Sie den [Tone]-Regler drehen, während Sie den Klang spielen, 
kann ein Nebengeräusch auftreten, dieses ist jedoch normal und keine 
Fehlfunktion.

Reverb ist ein Effekt, der dem Klang einen zusätzlichen Raumhall hinzufügt.

◆ Stellen Sie mit dem [Reverb]-Regler den gewünschten 
Hallanteil ein.

• Drehen nach rechts erzeugt den Halleffekt einen großen 
Raumes.

• Drehen nach links erzeugt den Halleffekt einen kleinen 
Raumes.

• Wenn der Regler ganz nach links gedreht ist, ist kein Halleffekt 
hörbar, und Sie hören nur noch die normalen Reflektionen des Instrumentes.

◆ Drücken Sie den gewünschten Klang-Taster, so dass die 
entsprechende Anzeige leuchtet.
Der Klang kann dann auf der Tastatur gespielt werden.

* Wenn Sie den [Organ II]-Taster drücken, so dass die Anzeige orange leuchtet, 
ist der Klang "Celesta" ausgewählt (siehe folgende Seite).

Einstellen der Lautstärke

Einstellen der Klangfarbe

Einstellen des Halleffektes

Auswahl eines Klangs

Umschalten der Klänge

Min Max
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Spielen des Instrumentes
Sie können 2 oder 3 Harpsichord- bzw. die beiden Orgelklänge gleichzeitig 
spielen. 

◆ Drücken Sie die gewünschten Harpsichord-Taster bzw. die beiden 
Organ-Taster, so dass die entsprechenden Anzeigen leuchten.

• Es ist nicht möglich, alle vier Harpsichordklänge gleichzeitig 
anzuwählen.

• Es ist nicht möglich, einen Harpsichordklang mit einem der Orgelklänge zu kombinieren.

Das C-30 besitzt die vier folgenden Harpsichord-Klänge.

* Bei Auswahl des Französischen Harpsichords leuchtet die Taster-Anzeige rot, bei Auswahl einer der anderen Harpsichord-Klänge leuchtet 
die Taster-Anzeige orange.

◆ Halten Sie den [Function]-Taster gedrückt, und drücken Sie einen 
der Taster [French]–[Dyna Harpsi]-Taster, so dass die entsprechende 
Anzeige grün leuchtet.

* Nach Einschalten des Instrumentes ist das Französische Harpsichord 
ausgewählt.

◆ Halten Sie den [Temperament]-Taster gedrückt, und drücken Sie den [Organ II]-Taster. 

Die Anzeige des [Organ II]-Tasters leuchtet orange, und der Celesta-Klang ist anstelle des Organ II-Klangs ausgewählt.

* Um wieder den Organ II-Klang auszuwählen, halten Sie erneut den [Temperament]-Taster gedrückt, und und drücken Sie den [Organ 
II]-Taster.

Spielen von mehreren Klängen gleichzeitig

Die verschiedenen Harpsichord-Klänge

French Der Klang eines französischen Harpsichords.

Flemish Der Klang eines flämischen Harpsichords.

Fortepiano Der Klang eines Fortepiano (bei diesem schlägt der Hammer drei Saiten an).

Dyna Harpsi
(Dynamic Harpsichord)

Der Klang des Harpsichords kann anschlagdynamisch gespielt werden. Je stärker Sie die Tasten 
anschlagen, desto lauter erklingt der Sound.

Auswahl des Celesta-Klangs
15



Spielen des Instrumentes
(Harpsichord-Samples: Hamamatsu Museum of Musical Instruments)

Liste der Klänge

French (Französicher Typ)

[8’ I] [8’ II] [4’] [Lute]
Der Klang des Untermanuals. 
Dieses ist der Basis-Klang 
eines Cembalos.

Der Klang des Obermanuals.
Dieser Klang ist heller und 
markanter als 8’I, weil die 
Saiten näher am Steg angeris-
sen werden.

Der Klang des Untermanuals 
(8’I), eine Oktave höher.

Der Lautenzug-Klang, bei 
dem der 8’II-Klang gedämpft 
ist.  Der Name bezieht sich 
auf die Ähnlichkeit des 
Klanges einer Laute.

Flemish (Flämischer Typ)

[8’ I] [8’ II] [4’] [Lute]
Der Klang des Untermanuals. 
Dieses ist der Basis-Klang 
eines Cembalos.

Der Klang des Obermanuals.
Dieser Klang ist heller und 
markanter als 8’I, weil die 
Saiten näher am Steg angeris-
sen werden.

Der Klang des Untermanuals 
(8’I), eine Oktave höher.

Der Lautenzug-Klang, bei 
dem der 8’II-Klang gedämpft 
ist.  Der Name bezieht sich 
auf die Ähnlichkeit des 
Klanges einer Laute.

Fortepiano (Hammerklavier)

[8’ I] [8’ II] [4’] [Lute]
Nur die erste der drei Saiten 
wird gespielt.

Nur die zweite der drei Sait-
en wird gespielt.

Nur die dritte der drei Saiten 
wird gespielt.

Klang eines Fortepiano mit 
zwei Saiten.

• Das Kombinieren der drei Klänge [8’ I]–[4’] erzeugt den Klang eines Fortepiano.

• Eine beliebte Kombination ist [8’ I] und [Lute].

Dyna Harpsi

[8’ I] [8’ II] [4’] [Lute]
Der Klang eines französis-
chen 8’I, mit Anschlagdy-
namik.

Der Klang eines französis-
chen 8’II, mit Anschlagdy-
namik.

Der Klang eines französis-
chen 8’I, eine Oktave höher, 
mit Anschlagdynamik.

Der Klang eines französi-
schen 8’II, Lautenzug, mit 
Anschlagdynamik.

• Der Klang [4’] ist nicht hörbar, wenn die Tasten nur schwach angeschlagen werden. Da er nicht alleine erklingt, sondern 
immer in Kombination mit [8’ I] oder [8’ II] verwendet wird, müssen Sie die Tasten stärker anschlagen.

• Der Klang [Lute] wird normalerweise immer alleine gespielt.

Positive Organ

[Organ I] [Organ II]
Der Klang einer 8’ Flöte Der Klang eines Prinzipal 8’+4’.

Celesta

[Organ II]
Celesta-Klang
16



Spielen des Instrumentes
Sie können die gewünschte Temperierung direkt auswählen.

◆ Drücken Sie den gewünschten [Temperament]-Taster so oft, bis 
die entsprechende Anzeige leuchtet.
Solange Sie den [Temperament]-Taster gedrückt halten, leuchtet 
eine der Temperament -Anzeigen. Wenn Sie den Taster loslassen, 
wird die gewählte Temperierung aktiviert.

Nach “Meantone” (Mitteltönig) wird wieder “Equal” ausgewählt.

Nach Einschalten des Instrumentes wird immer “Equal” 
ausgewählt.

Auswahl der Temperierung

Equal Gleichmäßige Stimmung

Werckmeister Werckmeister, Typ 1–3

Kirnberger Kirnberger, Typ 3

Vallotti Vallotti

Meantone Mitteltönig (E )

Informationen zu den Temperierungen

Durch Auswahl einer der historischen Temperierungen können Sie die Musik vergangener Epochen nachempfinden. 
Durch eine Transponierung wird die Klangfarbe zusätzlich verändert.

Werckmeister kombiniert die Temperierungen Meantone (Mitteltönig) und Pythagoräisch und wird seit der Epoche von 
Bach bis in die heutige Zeit verwendet.

Kirnberger wird hauptsächlich für die Orgelwerke von Bach verwendet.

Vallotti ist die modernste der hier verfügbaren Temperierungen. Sie ist der Gleichmäßigen Stimmung ähnlich und wird 
häufig für Ensembles benutzt.

Meantone (Mitteltönig) war in Europa während der Barockzeit populär und wurde u.a. von Komponisten wie Händel 
sowie von Komponisten der Renaissance  verwendet.
17
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Zusätzliche Funktionen
Das C-30 besitzt verschiedene Demo Songs, welche die außergewöhnliche Klangqualität des Instrumentes zeigen. Sie können 
diese Songs z.B. abspielen, wenn Sie die Akustik eines Konzertraumes prüfen möchten.

Siehe auch “Liste der Demo Songs” (S. 26).

1. Halten Sie den [Function]-Taster, und drücken Sie den 
[Temperament]-Taster.
Die Anzeige des [Organ II]-Tasters leuchtet grün, und die Anzeige 
des [8’ I]-Tasters blinkt orange.

Die Anzeigen der Taster [8’ II]–[Lute] leuchten orange.

Während der Wiedergabe eines Demo-Songs können keine Klänge 
auf der Tastatur gespielt werden.

Die Demo Songs sind in vier Gruppen aufgeteilt. Mithilfe der 
Taster [8’ I]–[Lute] können diese Gruppen ausgewählt werden.

Sie können die folgenden Funktionen während der Wiedergabe eines Demo Songs 
ausführen:

• Auswahl des ersten Demo Songs einer Gruppe mit den Tastern [8’ I]–[Lute].

• Drücken eines blinkenden Tasters zwecks Auswahl des nachfolgenden Demo Songs in einer Gruppe.

• Drücken von [Organ II]: Unterbrechen der Wiedergabe. Drücken von [Organ II]: Fortsetzen der Wiedergabe.

• Drücken von [Organ I]: Stoppen der Wiedergabe des aktuell gewählten Songs. Drücken von [Organ II]: Erneutes Starten der 
Wiedergabe ab Songbeginn.

* Die Wiedergabe der Demo Songs wird solange kontinuierlich fortgesetzt, bis Sie die Wiedergabe manuell stoppen.

2. Drücken Sie den [Function]-Taster, um die Song-Wiedergabe zu stoppen.

Das C-30 kehrt zur normalen Betriebsart zurück.

Abspielen der Demo Songs



Zusätzliche Funktionen
Sie können von der Standard-Tonhöhe “A = 440.0 Hz” auf eine der Stimmungen “A = 415.0 Hz” (Baroque) oder “A = 392.0 Hz” 
(Versailles) umschalten.

◆ Halten Sie den [Function]-Taster, und drücken Sie den [Baroque 
pitch]-Taster.
Jedes Drücken dieses Tasters schaltet die Anzeige wie folgt um: 
grün → orange → aus → grün → ...

• Wenn die Anzeige grün leuchtet, ist “Baroque” ausgewählt, und 
die Gesamttonhöhe ist um einen Halbton nach unten verschoben.

• Wenn die Anzeige orange leuchtet, ist “Versailles” ausgewählt, 
und die Gesamttonhöhe ist um einen Ganzton nach unten 
verschoben.

• When die Anzeige erloschen ist, ist wieder die Standard-Tonhöhe “A = 440.0 Hz” ausgewählt.

Sie können auch die Gesamttonhöhe verändern (siehe “Verändern der Gesamttonhöhe” bzw. die Tastatur transponieren 
(siehe  “Transponieren der Tastatur (Key Transpose)” (S. 20)).

Wenn Sie das C-30 im Ensemble mit anderen Instrumente spielen, können Sie bei Bedarf die Tonhöhe des C-30 auf die Stimmung 
anderer akustischer Instrumente anpassen.

• Der Einstellbereich ist 415.3 Hz–466.2 Hz.

• Nach Einschalten des Instrumentes ist die Einstellung A=440Hz ausgewählt.

◆ Halten Sie den [Function]-Taster, und stellen Sie mit dem 
[Tone]-Regler die gewünschte Stimmung ein.
Die Mittel-Position des Reglers entspricht der Einstellung 
A=440Hz. Drehen nach rechts erhöht die Tonhöhe, Drehen nach 
links verringert die Tonhöhe.

• Der Einstellbereich ist ±1 Viertelton (50 Cents).

• Bei “Baroque” entspricht die Mittel-Position des Reglers der 
Stimmung A = 415.0 Hz, bei “Versailles” entspricht die Mittel-
Position des Reglers der Stimmung A = 392.0 Hz.

Auswahl der Baroque- oder Versailles-Tonhöhe

Verändern der Gesamttonhöhe
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Zusätzliche Funktionen
Sie können die Tastatur transponieren und dann in einer anderen Tonart spielen, ohne Ihren Fingersatz umstellen zu müssen. 
Dieses kann besonders hilfreich sein, wenn eine Komposition eine Tonart mit vielen Vorzeichen (  oder ) besitzt.

◆ Halten Sie die Taster [Temperament] und [Organ I] gedrückt, und 
spielen Sie die Note auf der Tastatur, die der gewünschten Tonart 
entspricht.
Beispiel: Wenn Sie in der Tonart E  spielen und auf der Tastatur den 
Fingersatz für C-Dur verwenden möchten, halten Sie die Taster 
[Temperament] und [Organ I] gedrückt, und spielen Sie die Note E .
Die Anzeige des [Temperament]-Tasters leuchtet.

Um wieder die normale Tonhöhe für die Tastatur einzustellen (kedine 
Transponierung), halten Sie die Taster [Temperament] und [Organ I] 
gedrückt, und spielen Sie die Note “C”.

* Der Einstellbereich ist (ausgehend von der Note “C”): von “5 Halbtöne 
aufwärts” bis “6 Halbtöne abwärts”.

* Sie können die gewünschte Note in jeder Oktave der Tastatur spielen.

Nach Einschalten des Instrumentes ist die Transponierung 
ausgeschaltet.

■ Einstellen der Lautstärke für das 
Anschlaggeräusch

◆ Halten Sie den [Temperament]-Taster gedrückt, und stellen Sie 
mit dem [Volume]-Regler die Lautstärke des Anschlaggeräusches 
ein.

* Bei der Position “02:00” ist die Standard-Lautstärke eingestellt.

* Nach Einschalten des Instrumentes ist immer die Standard-Lautstärke 
eingestellt.

■ Einstellen der Lautstärke für das 
Loslassgeräusch

◆ Halten Sie den [Temperament]-Taster gedrückt, und stellen Sie 
mit dem [Reverb]-Regler die Lautstärke des Loslassgeräusches 
ein.

* Bei der Position “02:00” ist die Standard-Lautstärke eingestellt.

* Nach Einschalten des Instrumentes ist immer die Standard-Lautstärke 
eingestellt.

Transponieren der Tastatur (Key Transpose)

Einstellen der Lautstärke für das Click-Geräusch

C4
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Zusätzliche Funktionen
Sie können das dem C-30 beigefügte Fußpedal an die PEDAL-Buchse anschließen und wie bei einem Piano als Haltepedal 
verwenden. Wenn Sie bei Spielen der Klänge das Pedal drücken, werden die Klänge auch dann gehalten, wenn Sie die Tasten 
loslassen.

Sie können mit dem Pedal während des Spielens zwischen zwei Klängen umschalten.

1. Wählen Sie die Klänge aus, die als Sound Set für die 
Pedal-Umschaltung gespeichert werden sollen.
Drücken Sie gleichzeitig die Taster French [8’ I] und [8’ 
II], so dass beide Anzeigen leuchten.

2. Halten Sie den [Function]-Taster gedrückt, und 
drücken Sie den [Pedal]-Taster, so dass die [Pedal]-
Taster-Anzeige leuchtet.
Das bei Schritt ein gewählte Sound-Set wird gespeichert. 

3. Wählen Sie den Klang aus, auf den mithilfe des Pedals 
umgeschaltet werden soll.
Drücken Sie den [Organ I]-Taster, so dass die Anzeige 
leuchtet.

4. Drücken Sie das Pedal.

Das C-30 schaltet auf das Sound-Set French [8’ I]+[8’ II] 
um. Wenn das Pedal wieder losgelassen wird, wird 
wieder der Klang [Organ I] gespielt.

* Wenn das Pedal zum Umschalten von Klängen verwendet 
wird, leuchtet nach Drücken des [Function]-Tasters die 
[Pedal]-Taster-Anzeige.

* Wenn das Pedal zum Umschalten von Klängen verwendet 
wird, kann es nicht gleichzeitig als Haltepedal benutzt werden.

◆ Wenn Sie das Pedal wieder als Haltepedal verwenden 
möchten, halten Sie den [Function]-Taster gedrückt, 
und drücken Sie den [Pedal]-Taster, so dass die 
Anzeige des [Pedal]-Tasters wieder erlischt.

Wenn Sie das im C-30 gespeicherte Sound-Set 
auswählen möchten, gehen Sie wie folgt vor.

1) Wählen Sie die Klänge aus, die gespeichert werden 
sollen.

2) Halten Sie den [Function]-Taster gedrückt, und 
drücken Sie den [Pedal]-Taster, so dass die Anzeige 
des [Pedal]-Tasters erlischt.

3) Halten Sie erneut den [Function]-Taster gedrückt, 
und drücken Sie den[Pedal]-Taster, so dass die 
Anzeige des [Pedal]-Tasters wieder leuchtet.

Verwenden des Fußpedals

Umschalten des Klangs mit dem Pedal
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Beispiel Speichern des Sound-Sets French [8’ I] + 
[8’ II] und Umschalten auf [Organ I]
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Zusätzliche Funktionen
Sie können die OUTPUT-Buchsen des C-30 mit einem externen Verstärkersystem bzw. mit den Eingangsbuchsen eines 
Aufnahmegerätes verbinden.

Bevor Sie neue Kabelverbindungen vornehmen, regeln Sie immer die Lautstärke herunter, um eventuellen Fehlfunktionen 
vorzubeugen.

■ Einschalten

1. Schalten Sie das C-30 ein.

2. Schalten Sie die anderen Geräte ein.

3. Stellen Sie die Lautstärke ein.

■ Aufnahme des Spiels des C-30 mit einem 
Audio-Aufnahmegerät

1. Starten Sie die Aufnahme am externen Aufnahmegerät.

2. Spielen Sie auf dem C-30.

3. Wenn die Aufnahme beendet werden soll, stoppen Sie 
die Aufnahme des externen Aufnahmegerätes.

■ Ausschalten

1. Regeln Sie die Lautstärke des C-30 und der externen 
Geräte auf Minimum.

2. Schalten Sie die externen Geräte aus.

3. Schalten Sie das C-30 aus.

Spielen der Klänge über ein externes Verstärkersystem/Aufnehmen 
der Spieldaten
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Zusätzliche Funktionen
Sie können an die INPUT-Buchsen des C-30 einen externen Audio-Player (z.B. mp3 Player) oder ein anderes Instrument 
anschließen und dieses über die Lautsprecher des C-30 verstärken.

Bevor Sie neue Kabelverbindungen vornehmen, regeln 
Sie immer die Lautstärke herunter, um eventuellen 
Fehlfunktionen vorzubeugen.

1. Regeln Sie die Lautstärke des C-30 und der anderen 
Geräte auf Minimum.

2. Schalten Sie das C-30 und die externen Geräte aus.

3. Verbinden Sie mithilfe von Audiokabeln die 
Audioausgänge des externen Gerätes mit den 
Audioeingängen des C-30.

4. Schalten Sie das externe Gerät/Instrument ein.

5. Schalten Sie das C-30 ein.

6. Stellen Sie die Lautstärke des C-30 und des externen 
Audiogerätes ein.
Der Klang des externen Gerätes wird über die 
Lautsprecher des C-30 wiedergegeben.

◆ Die Lautstärke des externen Gerätes muss an diesem 
eingestellt werden.

■ Ausschalten
1. Regeln Sie die Lautstärke des C-30 und der anderen Geräte auf Minimum.

2. Schalten Sie das C-30 aus.

3. Schalten Sie die externen Geräte aus.

■ Einstellen der Eingangslautstärke
Sie können am C-30 den Eingangspegel für das an den INPUT-
Buchsen anliegende Signal regeln.

Bevor Sie diese Einstellung vornehmen, sollten Sie den [Volume]-
Regler des C-30 nach links regeln, falls es zu unerwarteten 
Lautstärke-Sprüngen kommen sollte.

◆ Halten Sie den [Function]-Taster, und stellen Sie mit dem 
Volume-Regler die gewünschte Eingangslautstärke ein.

■ Einstellen der Lautstärke des Halleffektes
Sie können den Halleffekt nicht nur für die Klänge des C-30, 
sondern auch für das externe Audio-Eingangssingal nutzen.

◆ Halten Sie den [Function]-Taster, und stellen Sie mit dem 
Reverb-Regler den gewünschten Hallanteil für das 
Eingangssignal ein.

Abhören eines externen Instrumentes über die Lautsprecher des C-30
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* Verwenden Sie nur Audiokabel ohne integrierten Widerstand, 
ansonsten wird die Lautstärke stark herabgesetzt.
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Zusätzliche Funktionen
Sie können an das C-30 externe MIDI-Instrumente anschließen und diese über die Tastatur des C-30 spielen bzw. Ihr Spiel 
aufnehmen.

■ Anschließen eines MIDI-Sequenzers an das C-30

Damit MIDI-Daten korrekt gesendet und empfangen werden können, müssen der Sendekanal des Sendegerätes und der 
Empfangskanal des Empfangsgerätes übereinstimmen.

◆ Halten Sie die Taster [Temperament] und [4’] gedrückt, und 
spielen Sie auf der Tastatur die Note (F1–G#2), die dem 
gewünschten MIDI-Kanal entspricht.

Nach Einschalten des Instrumentes wird immer der MIDI-
Kanal “1” ausgewählt.

Verbinden des C-30 mit externen MIDI-Instrumenten

Einstellen des MIDI-Kanals

Was ist MIDI?

“MIDI” steht für “Musical Instrument Digital Interface” und ist ein weltweiter Standard für die Übertragung von Spiel- und 
Kontrolldaten zwischen Instrumenten und Geräten/Rechnersystemen mit MIDI-Anschluss.
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• Stellen Sie sicher, dass der MIDI-Sequenzer 
gestoppt ist, bevor Sie das C-30 spielen bzw. 
einen der Regler bewegen bzw. einen der 
Taster drücken.

F1 G#2

1�

2�

3�

4�

5�

6

7 8�

9�

1�0�

1�1�

1�2�1�3�

1�4�

1�5�

1�6�
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Zusätzliche Funktionen
Wenn Sie das C-30 mit einem MIDI-Sequenzer verbunden haben, sollten Sie die Einstellung “Local Off” wählen.

Wenn am C-30 die Einstellung “Local On” gewählt ist (Signalweg “1”) und zusätzlich die Klangerzeugung des C-30 über seine 
Tastatur über die Verbindung “MIDI OUT C-30 -> MIDI IN Sequenzer -> MIDI OUT Sequenzer -> MIDI IN C-30” angesteuert 
wird (Signalweg “2”), werden die Noten fälschlicherweise doppelt gespielt. In diesem Fall wird empfohlen, am C-30 die 
Einstellung “Local Off” zu wählen.

◆ Halten Sie die Taster [Temperament] und [4’] gedrückt, und 
spielen Sie auf der Tastatur die Note (F6 oder B6), die dem 
gewünschten Status entspricht.
F6: Local On

B6: Local Off.

* Wenn Sie “Local Off” gewählt haben und kein MIDI-Sequenzer 
angeschlossen ist, hören Sie keinen Klang am C-30, wenn Sie auf der 
Tastatur spielen.

Nach Einschalten des Instrumentes wird immer die 
Einstellung “Local On” ausgewählt.

V-LINK (  ) ist eine Funktion, mit der Musik- und Bild/Videodaten über MIDI-Informationen gesteuert bzw. 
synchronsiert werden können. Um diese Funktion mit dem C-30 nutzen zu können, benötigen Sie ein V-LINK-kompatibles Bild-
Präsentationsgerät bzw. eine V-LINK-kompatible Video Workstation.

1. Halten Sie den [Temperament]-Taster gedrückt, und drücken 
Sie den [Lute]-Taster. Der [Function]-Taster leuchtet orange, 
und die V-LINK-Funktion ist eingeschaltet. 
Die Anzeige des [Function]-Tasters leuchtet so lange, wie die 
V-LINK-Funktion eingeschaltet ist.

2. Um die V-LINK-Funktion wieder auszuschalten, halten Sie 
erneut den [Temperament]-Taster gedrückt, und drücken Sie 
den [Lute]-Taster.

Die Local On/Off-Einstellung

Die V-LINK-Funktion
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Local Off
Local On
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Liste der Demo Songs
* Alle Rechte vorbehalten. Bitte beachten Sie die gesetzlichen Copyright-Vorschriften.

* Die Spieldaten der Demo Songs werden nicht über MIDI OUT ausgegeben.

* Die Songs “Das Wohltemperierte Klavier, 1-1 (Ave Maria)”, “Wachet auf, ruft uns die Stimme”, “Sonata a cembalo obbligato e travers 
solo No.2 Siciliano” und “Sonate fur Querflote und bezifferten Bass op. 1-5 Bourree” sind arrangiert für Ensemble mit Flöte oder 
Blockflöte. Daher besitzen diese Songs keine Spuren für Flöte, Blockflöte, Orgel oder das Hauptthema des Cembalos.

Song Komponist Künstler

[8’ I] Gruppe
Les Baricades Mystérieuses

François Couperin

Shinichiro Nakano

Les Roseaux

Allemande Jacques Duphly

La Marche des Scythes Joseph-Nicolas-Pancrace Royer

La Puce Joseph Bodin de Boismortier

Le Rappel des Oiseaux Jean-Philippe Rameau

New Ground Henry Purcell

La Rameau Antoine Forqueray

[8’ II] Gruppe
Französische Suiten No. 5 Allemande

Johann Sebastian Bach

Makiko Mizunaga

Italienisches Konzert Yuko Inoue

Partita No.1

Makiko MizunagaGoldberg-Variationen Aria mit verschiedenen Veränderungen

Das Wohltemperierte Klavier, 1-1

Invention No.1

Tomoko KakumaInvention No.4

Invention No.13

[4’] Gruppe
Herz und Mund und Tat und Leben

Johann Sebastian Bach Makiko Mizunaga
Wachet auf, ruft uns die Stimme

Capriccio sopra la Bassa Fiamenga Girolamo Frescobaldi Tomoko Kakuma

Sonata a cembalo obbligato e travers solo No. 2 Siciliano Johann Sebastian Bach
Makiko Mizunaga

Sonate für Querflote und bezifferten Bass op.1-5 Bourrée Georg Friedrich Händel

[Lute] Gruppe
Sonate für Klavier No. 8 “Pathétique” Ludwig van Beethoven Yuko Inoue

Miniature No.1 for Dynamic Harpsichord

John Maul John MaulMiniature No.2 for Dynamic Harpsichord

Miniature No.3 for Dynamic Harpsichord

Peer Gynt, Suite No.1 “Anitra’s Dance” Edvard Hagerup Grieg



MIDI-Implementationstabelle
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Technische Daten
* Änderungen der technischen Daten und des Designs sind möglich. Für Druckfehler wird keine Haftung übedrnommen.

* Roland Corporation dankt der Sammlung Molinari-Pradelli für die Erlaubnis zur Reproduktion des Bildes “Estasi de Santa Maria 
Magdalena” von Marcantonio Franceschini.

C-30: Digital Harpsichord

Tastatur 61 Tasten (F-Skala, Cembalo-Mensur mit Anreiss-Widerstand)

<Klangerzeugung> 

Maximale Polyphonie 128 Stimmen

Klänge 6 (8´ I, 8´ II, 4´, Laute, Orgel I, Orgel II, Celesta) 
4 Typen: Französisch, Flämisch, Fortepiano, Dynamic Harpsichord

Effekte Reverb

Kontrollregler Volume-Regler, Reverb-Regler, Tone-Regler

Transponierung -6 to +5 (in Halbtonschritten)

Temperierungen 5 Typen: Equal (Gleichmäßig), Werckmeister, Kirnberger, Vallotti, Meantone (Mitteltönig)

Tonhöhe 415 Hz  (Barock) / 392 Hz (Versailles)

Gesamtstimmung 440/415 Hz, ±50 Cents

<Andere>

Pedal Damper (Haltepedal) / Klangwechsel

Lautsprecher 12 cm x 2, 8 cm x 2

Ausgangsleistung 13 W x 2

Anschlüsse

Kopfhörer-Buchse (Stereo)
Ausgangs-Buchsen (L/Mono, R)
Eingangs-Buchsen (L/Mono, R)
MIDI-Anschlüsse (In, Out)
Pedal-Buchse
AC Adapter-Buchse

Stromversorgung AC-Adapter

Stromverbrauch 25 W (AC 117 V), 25 W (AC 230 V), 25 W (AC 240 V)

Gehäuse-Ausführung Roland Mahagonie

Abmessungen 
(inkl. Ständer) 

 (Deckel geschlossen)
1,100 (W) x 380 (D) x 830 (H) mm
43-5/16 (W) x 15 (D) x 32-11/16 (H) inches

(Deckel geöffnet)
1,100 (W) x 450 (D) x 1170 (H) mm 
43-5/16 (W) x 17-3/4 (D) x 46-1/16 (H) inches

Gewicht
(inkl. Ständer) ca. 25 + 13 kg = 38 kg (84 lbs) Gesamtgewicht

Beigefügtes Zubehör Bedienungsanleitung (dieses Handbuch), Netzteil, Netzkabel, Notenständer, 
Dämpfer-Pedal (DP-10), Bildtafel,  Seiten-Panele, Sitzbank (BNC-29)

Zusätzliches Zubehör Bildtafeln (OP-C30PB-Serie)
Seiten-Panele (OP-C30DP-Serie)



 Aufbauen des C-30 Ständers
(1) Seitenteil A

(2) Seitenteil B

(3) Mittelteil C (breiter als “4”)

(4) Mittelteil D

(5) Inbus-Schlüssel

(6) Knopfschrauben (2)

(7) DP-10 Pedal

1. Befestigen Sie eine Seite des Mittelteils “C” mit dem Seitenteil 
“A”.
Richten Sie “C” so aus, dass die Befestigungs-Schiene nach innen 
zeigt, haken Sie “C" auf das Seitenteil “A” ein, und drücken Sie das 
Mittelteil “C” nach unten.

2. Befestigen Sie die andere Seite des Mittelteils “C” mit dem 
Seitenteil “B”.
Halten Sie das Mittelteil “C” fest, 
haken Sie “C" auf das Seitenteil 
“B” ein, und drücken Sie das 
Mittelteil “C” nach unten.

3. Befestigen Sie das Mittelteil “D”.
Richten Sie “D” so aus, dass die 
Befestigungs-Schiene nach innen 
zeigt, haken Sie “D" auf die 
Seitenteile “A” und “B” ein, und 
drücken Sie das Mittelteil “D” an 
beiden Seiten nach unten.

4. Befestigen Sie die Mittelteile “C” und “D” mithilfe des Inbus-
Schlüssels.

Ziehen Sie zunächst alle vier 
Schrauben gleichmäßig an, bevor 
Sie jede Schraube einzeln fest 
ziehen.

* Wenn Sie ein Dekorations-Seitenteil austauschen möchten, führen Sie 
dieses ein, bevor Sie das Instrument auf den Ständer stellen.

* Befestigen Sie den Inbus-Schlüssel an der Innenseite des Seitenteils “A”, so 
dass dieser nicht verloren geht.

Öffnen Sie die 
Verschlusskappe, und 
drücken Sie den Inbus-
Schlüssel hinein wie der 
Abbildung rechts gezeigt. 
Schließen Sie die 
Verschlusskappe (a) danach 
wieder. 

5. Positionieren Sie das Instrument auf dem Ständer.

Stellen Sie das C-30 so auf den 
Ständer, dass die vier Füße auf 
der Unterseite sich auf der 
Innenseite der Seitenteile 
befinden, und befestigen Sie 
dann das Instrument mithilfe der 
beiden Knopfschrauben am 
Ständer.

• Lösen Sie die beiden 
Knopfschrauben, die das 
Instrument halten, und nehmen Sie 
das C-30 vorsichtig herunter. Lösen 
Sie dann nur leicht die vier 
Knopfschrauben, welche die 
Mittelteile halten. Nehmen Sie dann 
die Mittelteile ab.

* Die vier Knopfschrauben der Mittelteile 
müssen nur gelockert, sollten aber nicht 
vollständig heraus gedreht werden.

• Für das Bewegen für kurze 
Strecken (z.B. innerhalb eines 
Raumes): Fassen Sie an die rechts 
gezeigten Positionen, und heben 
Sie das Instrument vorsichtig mit 
zwei Personen an.

• Für das Bewegen für lange 
Strecken (z.B. von einem 
Proberaum in einen Konzertsaal): 
Trennen Sie das Instrument vom 
Ständer, und transportieren Sie 
beide Elemente getrennt 
voneinander.

• Achten Sie in jedem Fall darauf, 
dass das Instrument und der Ständer waagerecht transportiert 
werden.

• Der Ständer sollte von zwei Personen aufgebaut werden.

• Achten Sie darauf, keine Teile zu beschädigen. Wenden Sie 
bei der Installation keine Gewalt an.

• Achten Sie darauf, sich nicht die Hände zu verletzen bzw. 
Teile fallen zu lassen und sich die Füße zu verletzen.

• Bewahren Sie Kleinteile wie Regler, Schrauben usw. immer 
außerhalb der Reichweite von Kindern auf.

Die Einzelteile
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Abbauen des Ständers

Bewegen des Instrumentes
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Austauschen der Seiten-Panele
• Die glänzende Seite muss am Instrument nach außen zeigen.

• Die Seiten-Panele müssen in der korrekten Ausrichtung angebracht werden.

Sie müssen vor Anbauen eines Seiten-Panels das 
Instrument vom Ständer abnehmen.

1. Biegen Sie das Panel etwas nach außen, so dass der 
Verschluss keinen Kontakt mehr zur Metallschiene hat, 
ziehen Sie das Panel etwas heraus und lassen Sie dieses 
dann langsam wieder herab.

2. Nehmen den Verschluss ab, und befestigen Sie diesen 
zentriert an der Kante des Panels der anderen Seite (siehe 
nachfolgende Abbildung)

3. Achten Sie darauf, dass die glänzende Seite des Panels 
nach außen  zeigt, und lassen Sie das Panel langsam in den 
Führungsschienen nach unten gleiten.

4. Wenn der Verschluss Kontakt zur Metallschiene hat, 
drücken Sie ihn leicht nach unten.

• Achten Sie darauf, keine Teile zu beschädigen. Wenden Sie bei der Installation keine Gewalt an.

• Achten Sie darauf, sich nicht die Hände zu verletzen bzw. Teile fallen zu lassen und sich die Füße zu verletzen.

• Bewahren Sie Kleinteile wie Regler, Schrauben usw. immer außerhalb der Reichweite von Kindern auf.

Die Seiten-Panele

Vorgang
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Austauschen der Bildtafel
* Dem C-30 ist eine Bildtafel beigefügt (anders als die unten gezeigte Abbildung).

1. Drücken Sie die Bildtafel vorsichtig nach hinten, und 
ziehen Sie sie nach links, so dass auf der rechten Seite 
eine kleiner Spalt entsteht.

2. Fassen Sie die Bildtafel auf der rechten Seite wie unten 
gezeigt, drücken Sie diese etwas nach unten, und ziehen 
Sie diese dann langsam nach rechts aus dem Rahmen.

3. Wenn die obere Kante herausragt, nehmen Sie die 
Bildtafel ab.

1. Setzen Sie die Bildtafel unten im Rahmen auf die 
Gummifüße, und drücken Sie sie etwas nach unten.

2. Drücken Sie die Bildtafel oben gleichmäßig gegen die 
Rückwand, bis sie einrastet.

* Roland Corporation dankt der Sammlung Molinari-Pradelli für 
die Erlaubnis zur Reproduktion des Bildes “Estasi de Santa Maria 
Magdalena” von Marcantonio Franceschini.

• Achten Sie darauf, keine Teile zu beschädigen. Wenden Sie bei der Installation keine Gewalt an.

• Achten Sie darauf, sich nicht die Hände zu verletzen bzw. Teile fallen zu lassen und sich die Füße zu verletzen.

• Die Oberfläche ist (wie bei anderen Kunstwerken) empfindlich. Achten Sie darauf, die Oberfläche nicht zu zerkratzen. Der 
Notenständer sollte die Oberfläche nicht berühren.

Abnehmen der Bildtafel
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Einsetzen der Bildtafel
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Liste der Roland-Vertretungen
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